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Vorwort

Es ist lachhaft, ohne Glaube zu leben. 
Daher sind wir voreinander die lachhaftesten Kreatu-

ren geworden. 
So notiert Botho Strauss vor Jahren in seinem Buch 

Paare, Passanten. Und weiter: 
Gott ist von allem, was wir sind, wir ewig Anfangende, 
der verletzte Schluss, das offene Ende, durch das wir 

denken und atmen können. 

Sich dem Thema Glauben stellen, heißt demnach »ewig 
anfangen«. Eine Sisyphus-Arbeit also? Oder eine nicht en-
dende Frische-Kur? Wer durch Gott, das »offene Ende«, 
atmet, erstickt nicht an sich selber. Und wer denkt, kommt 
nicht an Gott vorbei. 

Wenn Gott der »verletzte Schluss« ist, lässt das aufhor-
chen. Die eigenen Verletzungen und Lebensbrüche kom-
men einem in den Sinn. Und der Mann am Kreuz. Hängt 
beides zusammen? In Leonard Cohens Anthem – ein 
Song, der zur Hymne geworden ist für eine ganze Gene-
ration – heißt es:

There is a crack in everything, that’s how the light gets 
in.
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